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Bündnis für Mobilität, Ratinger Weststrecke (RB 37) 
 
Sehr geehrter Herr Minister Wüst, 

sicher ist Ihnen bekannt, dass in Duisburg das größte Bauvorhaben NRWs entsteht. Hier soll Wohnraum 

für ca. 9000 Menschen entstehen. Dieses Projekt hat den Namen „6-Seen-Wedau“. Mit den bereits in 

diesem Gebiet lebenden Menschen (5300 in Wedau, sowie 3200 in Bissingheim) werden über 17000 

Menschen hier angesiedelt sein. 

Es ist die ideale Chance, hier ein Zeichen zu setzen, um die von Ihnen gewünschte Nahmobilität zu 

realisieren. Darüber hinaus wäre dieser neue Stadtteil in Ihrem Konzept in den Punkten 

„funktionierende und bedarfsgerechte Infrastruktur, die Voraussetzung für die Mobilität von 

Menschen“ mit Sicherheit ein Vorzeigemodell. 

 

Wir sehen in der derzeitigen Planung der Stadt Duisburg im Verbund mit der BEG und DB Immobilien 

dies jedoch nicht ansatzweise realisiert. Ein Bahnhaltepunkt der Ratinger Weststrecke (RB 37) wird u.E. 

an einer völlig falschen Stelle geplant; zwei Haltepunkte entfallen und Bürger und besonders die 

Schulkinder müssen somit sehr weite Wege in Kauf nehmen, um diesen Haltepunkt zu erreichen. 

Die Verkehrsproblematiken lassen sich im Ruhrgebiet nur mit dem bestmöglichen öffentlichen 

Nahverkehrssystem lösen. Bei diesem Projekt sehen wir nicht den Versuch, ein intelligentes öffentliches 

Nahverkehrskonzept zu entwickeln. 

In einem jetzt (für die nächsten 100 Jahre) geplanten Ortsteil fehlt es an der nötigen Zukunftsvision. 

Hier sehen wir großen Gesprächs- und Handlungsbedarf.  

Gerne möchten wir Ihnen die Punkte optisch und verbal genauer erläutern, zumal wir bereits seitens 

der Universität Duisburg/Essen, dem VRR und besonders den Bürgern ein positives Feedback erlangt 

haben. 

Wir bitten daher um eine Gesprächstermin und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 
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